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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm EN ISO 20031:2022 wurde als luxemburgische Norm ILNAS-EN 
ISO 20031:2022 übernommen.

Alle interessierten Personen, welche Mitglied einer luxemburgischen Organisation 
sind, können sich kostenlos an der Entwicklung von luxemburgischen (ILNAS), 
europäischen (CEN, CENELEC) und internationalen (ISO, IEC) Normen beteiligen: 
 
- Inhalt der Normen beeinflussen und mitgestalten 
- Künftige Entwicklungen vorhersehen 
- An Sitzungen der technischen Komitees teilnehmen

https://portail-qualite.public.lu/fr/normes-normalisation/participer-normalisation.html

DIESES WERK IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT 
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne schriftliche Einwilligung 
weder vervielfältigt noch in sonstiger Weise genutzt werden - sei es 
elektronisch, mechanisch, durch Fotokopien oder auf andere Art!
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Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 24. Juli 2022 angenommen.  
 
Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter 
denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand 
befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim CEN-CENELEC-Management-
Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage erhältlich. 
 
Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen 
Sprache, die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem 
Management-Zentrum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 
 
CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, 
Österreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, 
Spanien, der Tschechischen Republik, der Türkei, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern. 
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Europäisches Vorwort  

Der Text von ISO 20031:2020  wurde vom Technischen Komitee ISO/TC85  „Nuclear energy, nuclear  techno-

logies, and radiological protection“ der Internationalen Organisation für  Normung  (ISO)  erarbeitet und  vom 

Technischen Komitee CEN/TC430 „Kernenergie, Kerntechnik und  Strahlenschutz“ als EN ISO20031:2022  

übernommen, dessen Sekretariat von AFNOR  gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss  den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 

eines identischen  Textes oder durch Anerkennung bis Februar 2023, und  etwaige entgegenstehende nationale 

Normen müssen  bis Februar 2023 zurückgezogen werden. 

Es wird auf  die Möglichkeit hingewiesen, dass einige  Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-

nen.  CEN ist  nicht dafür  verantwortlich, einige  oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Institute ist  auf  den Internetseiten von CEN abruf-

bar. 

Entsprechend der CEN CENELEC  Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 

Länder gehalten, diese  Europäische Norm zu übernehmen: Belgien,  Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 

Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 

Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schwe-

den, Schweiz, Serbien,  Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Vereinigtes 

Königreich und  Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 20031:2020  wurde von CEN als EN ISO20031:2022  ohne irgendeine Abänderung genehmigt.  
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Vorwort  

ISO  (die Internationale Organisation für Normung)  ist  eine weltweite Vereinigung  nationaler Normungsinsti-

tute (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die  Erstellung von Internationalen Normen wird üblicherweise von Tech-

nischen  Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an einem  Thema hat,  für  

welches ein  Technisches Komitee gegründet  wurde, hat das Recht,  in  diesem Komitee vertreten zu  sein. Inter-

nationale staatliche und  nichtstaatliche Organisationen, die in  engem  Kontakt mit  ISO stehen, nehmen eben-

falls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Normungsthemen eng  mit der Internationalen 

Elektrotechnischen Kommission  (IEC)  zusammen.  

Die  Verfahren, die bei  der Entwicklung  dieses Dokuments angewendet wurden und  die  für die weitere Pflege  

vorgesehen sind, werden in  den  ISO/IEC-Direktiven, Teil 1  beschrieben. Es sollten insbesondere die unter-

schiedlichen  Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses Doku-

ment  wurde in Übereinstimmung mit  den  Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2  erarbeitet (siehe 

www.iso.org/directives). 

Es wird auf  die Möglichkeit hingewiesen,  dass einige  Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-

nen.  ISO  ist nicht dafür verantwortlich, einige  oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. Details  

zu  allen während der Entwicklung  des Dokuments identifizierten Patentrechten  finden  sich in  der Einleitung  

und/oder  in  der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder  in  diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und  bedeutet 

keine Anerkennung. 

Eine  Erläuterung zum  freiwilligen Charakter von Normen, der Bedeutung  ISO-spezifischer  Begriffe und  Aus-

drücke in  Bezug  auf  Konformitätsbewertungen  sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der Welt-

handelsorganisation (WTO) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse (TBT) berücksichtigt,  enthält der fol-

gende  Link:  www.iso.org/iso/foreword.html.  

Dieses  Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC85,  Nuclear energy, nuclear technologies, and radio-

logical protection, Unterkomitee SC 2,  Radiological protection erarbeitet.  
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Einleitung 

Im Rahmen ihrer Tätigkeit können  Personen, die mit Strahlung arbeiten, radioaktiven Stoffen ausgesetzt wer-

den, die in  den Körper aufgenommen werden könnten. Die  Zufuhr von Radionukliden muss  überwacht wer-

den, um zu  bestimmen, dass jedwede Exposition auf  einem  erwarteten Niveau stattfindet.  Interne Dosen, die 

aus der Zufuhr von Radionukliden resultieren, können  nicht direkt gemessen werden. Für eine Schätzung der 

Dosis ist  es erforderlich, Entscheidungen  bezüglich der Überwachungstechniken und  -häufigkeiten sowie der 

Methodiken der Dosisermittlung  zu  treffen. Die  Kriterien, die das Regelwerk eines derartigen Überwachungs-

programms bestimmen oder die für die Auswahl der Überwachungsverfahren und  -häufigkeiten gelten, sind 

üblicherweise abhängig  von Vorschriften, dem  Zweck  des Strahlenschutzprogramms, den Wahrscheinlichkei-

ten der potentiellen Zufuhr von Radionukliden und  den  Eigenschaften der Stoffe, mit denen umgegangen wird. 

Aus diesen Gründen wurden ISO-Normen für  Überwachungsprogramme (ISO 20553 [1]), Laboranforderungen 

(ISO 28218)  und  die Dosisermittlung (ISO 27048 [2])  erarbeitet,  die auf  viele  Arbeitsplätze anwendbar sind, an 

denen es zu einer internen Kontamination kommen kann. Deren Anwendung auf  innere Expositionen aufgrund 

von Wundkontaminationen mit Radionukliden erfordert  die Berücksichtigung besonderer Aspekte aufgrund 

der Art  der Wunde und  der zugehörigen  spezifischen Biokinetik  von Radionukliden am Ursprungsort der Kon-

tamination. 

Dieses Dokument bietet einen Leitfaden für  die Entwicklung  eines speziellen Überwachungsprogramms und  

die Dosisermittlung bei Wundkontamination mit Radionukliden. Bei der Erarbeitung  dieses Dokuments wur-

den Empfehlungen von internationalen Expertengremien und  internationale Erfahrungen mit  der praktischen 

Anwendung dieser Empfehlungen bei Strahlenschutzprogrammen berücksichtigt.  Ihre Anwendung ermöglicht 

den Informationsaustausch zwischen Behörden, Aufsichtsorganen und  Arbeitgebern. 
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